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e f f n e bein $er$!
£>effne betn $er$ £>ie Tinnen öffne weit : Sft «ftleinftem eine SLMfte, greivjenloê.

®et fleinfte ©tein ift boll Unfterblicbfeit. Unb ob bie formen rafcb unb rätfelfyaft

Unb feinfîer ©anb, berfyaucbt im ©turmeêftofj, Sßie SBlumen mecbfeln; ewig bleibt bie .Svtaft.

£)effne bein £>erj! £enn bu bift mefyr alê ©tein.
£>te Sippen öffne, tbarm üon Sittyt unb' ©lang,

3um SBunftfje, ftetê ein ^anfgefang gu fein,

©elbft ju ber legten ©onne geuertai^. mt-mn*

£er tansenbe $le<f

Gin junget ftunb Ijat feine btolfigen,
abet untet» nnb fjintettoârtê aud) feine
Sdjottcufeiicu". Tas etfuljt aud) SJÎa

bame 33., bie faft jeben Tag in bev fou
ber gehaltenen SBofjnung ettoaê fanb,
toaê nidjt fjinein, jebocrj jum ftunb ge»

tjötte. (rr toar eben nod) gar 51t jung
nub bumm. Seine Anteiligen} toudjê of

fenfidjtlid), beuu er adjtcte bereite bie be=

toofjnten Limmer unb glaubte nur, beu

allen Tcppid) auf bent glutgang für
notmcubige" Tinge in Slnfpmdj neb

mon 51t bürfen. trincê Tageê aber taut
ein fdjon geraffter Tcppid) an, ber beu

altert mit feinen betfiirjtetifdjen ftunbe-
gerücl)cn erfeitcu follte. (is loar bereits
Slbenos, alê et gelegt lourbe, unb afë

A-rau g. ifjn nad) einer furjen SBeife

in Sfugenfdjein nafjm, loar bereits ein

toüfter gfcd barauf. Sfergerfidj nnb tou»
tenb ergriff fic ein Sßu^mittel nadj beu

anberen, etft milbe, bann fdjärfere, bie

loobl ettoaê garbe unb Teppicfjfubftauj,
aber nicfjt beu glccf forfnafjmen. Tiefer
loar fdjeinbar nidjt 51t befeitigeu, aber
toofjl fein Urheber, ber ftunb! Gr mußte
auf ber Steife baê ftaus berlaffen. 2fm
anberen Slbenb ber gleidje Slcrger, bic
gletefje 33rojebut, bie felbc SSetjtoeiflung.
Ta làutet'ê. Gin Skfanntcr fommt, ftöjjt
mit feinem Sdjirm au bic etefttifdje
gfurlambe, uub ber glccf beginnt 51t

tanjen. Gr tanjt bor ben ungläubigen
Sfugen ber guten ftauëfrau, bic jcl^t be

greift, baf; fie fid) bon einem ©djatten»
fled fjatte narren faffen!

*

3u biel beê Sobeê

Klein Sluneli bringt ein Sîotenfjeft
beim mit bem Sitel Scbulf'antatc", fom
paniert bon ft e i n r i cf) 33 e ft a l 0 3 i.

vUir S3afet fiefjt es nub etjäfjlt gerübrt
am Stammtifd), roaê für ein großer, fef»

teuer SJÎann 33eftäfojji bod) getoefen fei,
nidjt genug, baf? cr fid) in SBort, Sdjrift
unb Tat für bie ärmften ber Minber ein»

gefegt uub abgeplagt fjabe, aucf) ïompo»
niett fjabe cr nod) für fic! Gitter fei»

ner greunbe lädjelt in fid) fjinein, gebt

auf bent SBeg jum SRittageffen mit tfjm
an einer SJcufifalienfjaubfuug borbei unb
jeigt ifjnt bort bas aiisliegcnbe Sioten»

beft, beffen îitcf beu ^ufafi trägt jum
Tobcêtage ."! ftat fidj 33eftaIojji,

foeit borausfdjaucnb, biefe Kantate roirf-
lidj felbft in SJÎufif gefeilt? Stauneu unb
,°)loeifcf, biê bic Grfläruug beê greunbeê
fommt, ber Aiomponift fteinrieb 33. lebe,

fage uub finge nodj fjeute in güridj.

%hx üjlung
(Sine moberne gäbet)

Tie SBefbenböffet
Uub Honigbienen
S3efdjIoffen tn Siebe

©inanber 31t biencn,
Unb grünbeten
£vit begeifterter ©tunb'
Qu biefem ^metfe
Seit Sßößerbunb.

Sine grofj bie g bcc!

SJcan loar ganj glürJEHctj,

Gntpfanb bie SBaffe

Sllê nicfjt ntefjr fctjidflicfj,

Tie jeber M'ürpcr
(Segen Sift unb 2 rüg
Sfm fjtnteren Teile
Teê SRumbfëâ trug.

SBeit fdjroerer aber

Sffë biefeë Grfennen
SBar eë, beu ©tadjel
S3om 8eibe 311 trennen.
Tenu jeber fprad):
,,©efj' bu boran!
geb fomme nadj."
Tod) feiner fing an.

Gin jeber fdjeüte

Taë Operieren".
SDÎan roollte ben gaff
Sîodj grürtbltctj ftubieren,
Unb fo ftubiert man

3n SBort unb ©djrift
93i§ fjeute bte grage
S3on Stadjef unb ©ift.

Stubclf 9tupt>cnim

ßieber hebelfpalter!
3foei Slppenjeuer SJÎannli jaffen feit

mittags? in einer SBittJcfjaft. Grft nad)

ber bteimaligen SJiittctfuug beê SBitteS:

SJciui guete SJÎané, cê ifdjt Sßoligei

fdjtönb", macben fie fidj auf ben ftehn»
lueg. Unter ber 2ürc fagt in tjeiligem
Gruft ber Gine: ,go roäfdjt Efjüeti, es

ifdjt no gfdjiber, met jaffi bc ganj Sag,
atê all im SBettSfjuS fjogge."

Verlangt überall

OhianthDettling
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts - Marke

ARNOLD DETTLING, Chianti-Import
BRUNNEN - Gegr. 1867 268

^djluffolgemngen
jebermann meiß beute, baf; Slmerifa

uns auf biefen ©ebieten um berfdjiebene
Sängen uub Skeitegtabc borauê ift. Tie-
bebarf feiner SJetoeife meljt uub man
fann fidj fjôdjfteitê barauf befdjräufcu,
neue ïatfadjen auf biefem ©ebiete gc^

tutfjrcnb 31t tegifttieten.
Tauf Sberlod ftodnes loar Gngfanb

bislaug an erfter Stefle auf bem gelbe
kgifcbeu ©djfufjfofgerung. SBar", fagen

luir, beuu es jeigt fid), bafî es jeht bon
Slmerifa um mefjrere SRiefenoceanbaffo

gierffugjeugfängen gcfcblagen ift. Gp=
toortfj ftcralb" bat, mie gemelbet loirb,
bic Urfadje feftgeftellt, bie au ber gügel
lofigfeit unferer fjeutigen gugeitb fdjulb
ift. SBoran tjerborragenbe Qcrjiefjer, pro
minente 33äbagogen, bebeutenbe Seeffor
ger fid) feit fafjren bie Köpfe jerbredjeu,
ofjne ber SBafjrfjeit näber 31t fommen
bas berausmbringen, mar einer befdjei»
benen ameriïanifdjen 3e'ÎUnfl borbefjal»
ten. Uub es ift bod) fo nafjeliegenb! SJÎan

I)öre: Tcr Tidjerbeilsrafierapparat ift
fdjufb," febreibt Gpmortfj ftcralb". Qn
ber guten alten 3eit, als jebermann nodj
eiu Slaffiermeffer fein eigen nannte, gab
cê iu jeber SBofjnurtg nod) einen ftram
men l'eberviemeu, um bic Klinge bon
$eit ju ;')Cit loieber neu 311 fdjärfen, Ta
mar bic gantiltcubisjiplin eine eiUfadje
Sadje unb bie jungen Seute fönnten in
3ud)t gefjaften toerben. fteute aber fjat
mau feine Sebcrrienicii mefjt uub bic

Lausbuben beibetfei ©efcfjledjtë entgetjeii

tttandjet îradjt ^rügel, roeil fein Sjiittel
mefjt botfjanben ift, um fie 311 berabrei*
djen ."

Sca, mas fagen Sie ju biefer berblüf-
feubcu Bogiï? gft fic nidjt übcrmälti-
genb? SJcan fjört beuu aud), baf; fterr
CDÜlctte fdjon tief bereut, feine Gcrfinbuug
gemadjt 31t fjaben uub fein ganjenê S3er

mögen 5iir Söiebetgutmacfjung bes bon

ifjm angetidjteten Scfjabcuë beftimmèu
loill. S3on Sefbftiuorbgebanfcu ift cr nur
mit SJÎûfjc ab3ubriugcu.

Uub bodj fann fidj fterr Willette ße»

rufjigen. Tenu ber Gpmortfj ftcralb"
fjat Unrcdjt ober bodj nur 31111t Teil
Sîedjt. Ter Sîafierapparat ift nidjt allein
fdjufb au ber mangeffjaften Stuffüfjrttng
unferer gitgeub. Stngcrcgt burdj bic

anterifauifdjc Reifung fjaben toir unê

ebenfalls mit ber Sacije befaßt unb finb
ber SBafjrfjeit minbeftenê fo nafje ge

fommen, toie fie. Sîâmltcfj: Sîabio (31t

beutfdj: gunffprudj) uub lâublicfjcë %%t>

ntcrfpicleu fjaben fobief Sdjulb mic bie

©iffettcffiugc. 3îa, baê ift nafjeliegenb,"

3

Oeffne dein Herz!
Oeffne dem Herz! Die Augen öffne weit: Ist Kleinstem eine Wüste, grenzenlos.

Der kleinste Stein ist voll Unsterblichkeit. Und ob die Formen rasch und rätselhaft

Und feinster Sand, verhaucht im Sturmesstoß, Wie Blumen wechseln; ewig bleibt die Krast.

Deffne dein Herz! Denn du bist mehr als Stein.
Die Lippen öffne, warm von Licht und Glanz,

Zum Wunsche, stets ein Dankgesang zu sein,

Selbst zu der letzten Sonne Feuertanz. M,.- G°>.i,>g°r

Der tanzende Fleck

Ein junger Hnnd hat seine drolligen,
aber nnter- und hinterwärts auch seine

Schattenseiten". Sas erfahr auch Ma
daiue P., die fast jeden Tag in der san

ber gehalteneu Wohnung etwas fand,
was nicht hinein, jedoch zum Huud
gehörte. Er war eheu noch gar zu juug
nud dumm. Seine Intelligenz wuchs of

feusichtlich, deuu er achtete bereits die bc-

wohnieu Limmer und glaubte nur, deu

allen Teppich auf dem Flnrgang für
notwendige" Singe in Anspruch ueh

men zu dürfen. Eiues Tages aber kam
ein schön gerollter Teppich an, dcr den

alten mit scinen verführerischen Hnnde
geriirhen ersetzen sollte. Es war bereits
Abends, als er gelegt wnrde, nnd als
^ran F. ihn nach einer kurzen Weile
in Augenschein nahm, war bereits ein
wüster Fleck darauf. Aergerlich nnd
wütend ergriff sie ein Putzmittel nach den

anderen, erst milde, danu schärfere, die

wohl etivas Farbe nnd Teppichsubstanz,
aber nicht den ^'leek fortnahmen. Tiefer
war scheinbar nicht zn bescitigcn, aber

wohl sein Urheber, der Hund! Er mnszte

ans der Stelle das Hans verlassen. Am
anderen Abend der gleiche Aerger, die

gleiche Prozedur, die selbe Verzweiflung.
Ta läutet's. Eiu Bekannter kommt, stößt

mit seinem Schirm an die elektrische

Flnrlampe, nnd der Fleck beginnt zu

tauzeu. Er tauzt vor den ungläubigen
Angen der gnten Hausfrau, die jctzt be

greift, daß sic sich von cincm Schattcu-
fleck hattc narren lassen!

Zu viel des Lobes

Vteiu Anneli bringt ein Notenheft
heim mit dein Titel Schulkantate", kom

paniert vou H e i n r i ch P e st a l o z z i.

^hr Bater sieht es und erzählt gerührt
am Stammtisch, was fiir eiu großer,
seltener Mann Pestalozzi doch gewesen sci,

nicht gcnng, daß er sich in Wort, Schrift
nnd Tat für die ärmsten der minder
eingesetzt iind abgeplagt habe, auch kompo-
niert habc cr uoch für sie! Eiuer
seiner Freunde lächelt in sich hinein, gehl

ans dem Weg znm Mittagessen mit ihm
an einer Mnsikalicuhandluug vorbei uud
zcigt ihm dort das ausliegende Notcu-
hcft, dessen Titel den Zusatz trägt znn:
M". Todestage..."! Hat sich Pestalozzi,
weit vorausschauend, diese Kantate wirk
lich selbst in Musik gesetzt? Staunen nnd
Zweifel, bis die Erklärung des Freundes
kommt, der Komponist Heinrich P. lebe,

sage uud siuge uoch heute iu Zürich.

Abrüstung
Mne moderne Fabel)

Sic Wcspeuvölker
Uild Honighicncn
Beschlossen in Licbc

Einander zil dienen,
Und gründeten

In begeisterter Stund'
Zu diesem Zwcckc

Sen Völkerbnnd.

Wic groß die Idcc!
Man war ganz glücklich,

Empfand die Waffe
Als nicht mchr schicklich,

Sic jeder Körpcr
Gegen List nnd Trng
Am Hinteren Teile
Sc? Rnmpfcs trug.

Wcil schwercr aber

Als dicscs Erkennen

War cs. den Stachel

Pom Leibc zn trennen.
Scnn jcdcr spracht

Geh' dn voran!
Fch komme nach."

Toch keiner fing an.

Ein jcdcr schcnte

Das Opericrcn".
Man wollte dcn Fall
Noch gründlich stndicrcn,
Und so studiert man

Iit Wort nnd Schrift
Bis hellte die Frage
Bon Stachel nnd Gift.

H Rudolf Nußbaum

Lieber Nebelspalter!

Zwei Appenzeller Mannli jassen seit

mittags in einer Wirtschaft. Erst nach

dcr dreimaligen Mitteilung des Wirtes:

Mini guete Mcinc, es ischt Polizei
schtond", machen sie sich auf deu Heimweg.

Unter der Türe sagt in heiligem
Ernst dcr Einc: Jo wäscht Ehücri, es

ischt no gschider, mer jassi dc ganz Tag,
als all ini Wertshns hoggc."

Seit bl) Iliren einxeliikrte yuitiitäts - Marke

»in«u.o llerrrixa, cniisnn-imoort
SNUKnl-I» - vogr. 1SK7 2S8

Schlußfolgerungen
jedermann weiß hente, daß Amerika

n»s anf vielen Gebieten um verschiedene

Längen und Breitegrade voraus ist. Tie^
bedarf keiner Beweise mehr und man
kann sich höchstens daranf beschränken,

neue Tatsachen auf diesem Gebiete
gebührend zu registrieren.

Tank Sherlock Holmes war England
bislang an erster Stelle auf dem Felde
logifcheu Schlußfolgerung. War", sagen

lvir, denn es zeigt sich, daß es jetzt voll
Amerika nm mehrere Niesenoceanpassa

gierflugzenglängen geschlagen ist. Ep-
worth Herald" hat, tvie gemeldet wird,
die Ursache festgestellt, die an dcr Zügcl
losigkcit unscrcr heutigen Fugend schuld

ist. Woran hervorragende Erzieher,
prominente Pädagogen, bedeutende Seelsor

ger sieh seit Wahrem die Köpfe zerbrechen,

ohne dcr Wahrhcit näher zn kommen
das heransznbringen, Ivar einer bescher

denen amerikanischen Deining vorbehalten,

llnd es ist doch so naheliegend! Nian
höre: Ter Sicherheitsrasierapparat ist

schnld." schreiht Epworth Herald". >zn
der gnten altcn Zeit, als jedermann noch

ein Nassiermesser sein eigen nannte, gab
es in jeder Wohnung noch einen streun

men Lederriemen, um die Klinge von
^>eit zn Feit wieder neu zil schärfen. To
Ivar die Familieudiszipliu eiue einfache
Sache und die jungen Leute konnte» in
Zucht gehalten Iverden. Hente aber hat

mau keine Lederriemen mehr und die

Lanslmben beiderlei l^esehlechts entgehen

mancher Tracht Prügel, weil kein Mittel
mehr vorhanden ist, nm sie zn verabreiche»

."
Na, lvas sagen Sie zn dieser verblns

senden Logik? ,^st sie nicht überwältigend?

Man hört denn anch, daß Herr
Gillette schon tief bereut, seiue Erfindung
gemacht zu habeu und sein ganzens Ber
mögen znr Wiedergutmachung des von
ihm angerichteten Schadens bestimmen
Ivill. Bon Selbstmordgedanken ist er nnr
mit Mühe abzubriugeu.

Uud doch kann sich Hcrr Billette be

ruhigen. Tenu der Epworth Herald"
hat Unrecht vder doch nnr znm Teil
Recht. Der Rasierapparat ist nicht allein
schuld au der mangelhaften Aufführung
llnserer Fugend. Angeregt durch die

amerikanische Zeitung haben lvir uns
ebenfalls mit der Sache besaßt und sind
der Wahrheit mindestens so nahe ge

kommen, wie sie. Nämlich: Radio (zu

deutsch: Funkspruch) und ländliches
Theaterspieleu haben soviel Schuld wic die

Gillettekliilge. Na, das ist naheliegend,"
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